
der Taufgesinnten Gemeılinde in Amsterdam, dıie ihre ammlung der Uni-
versitätsbibliothe als eihgabe überlassen hat Simon Verheus hat ber
diesen Bestand in der etzten Nummer der MGB ausführlich berichtet.
Der Saal „Mennonitica” ist yetzt wiıeder taglıch geöffnet VON 30-12.30
und OSUhr freitags UT VO  am 30-13.30 Uhr. Alle Bücher der Prä-
SEeNZDI1I  1o0thek werden prinzıplie nıcht ausgelıehen, sondern können 1U

Ort und Stelle benutzt werden. Ite Drucke VO  = VOI 1800 mMuUussen 1im
Zentralen Katalogsaa este und 1n der Abteiulung „Sechr kostbare
erke  eb benutzt werden, auch dıe andschriften bereıtgestellt
werden. gleic der größte Teıl des Archıvs der ADS 1im Stadtarchıv VO

Amsterdam verwahrt wird (Amste  1] 67), 1eg eine ammilung VOoO rle-
fen in der Uniiversıiıtätsbibliothe (Handschriftenraum in der Abt Z{KW)
lle ataloge der verschıliedenen Abteılungen der Taufgesinnten Bıblıo-
hek eiinden sıch 1Im Saal „Mennonıitica”.
Wer 1m Saal „Mennonitica” arbeıten will, sollte telefonısc oder
SCHT1I  1C anmelden, welches aterıa benutzen möoöOchte. Adresse Pıe-
ter Visser, afd enn.Zaal, Universiteitsbibliotheek, Singel 425, N L-1012

Amsterdam. Tlel VO  — der AU:  N 0031-20-525241 (alternatıv:
250477 oder

nac gemeen Doopsgezind Weekblad)

Interesse den Taufern auch IN der DDR

Seıit einiıgen onaten Warlr das Buch über 99  Dıie Täufer Geschichte und
Deutung“ VO  —; ans-Jürgen (G0ertz vergriffen. Jetzt 1eg 6S wieder in
einer überarbeıteten und erweıterten Fassung VO  - als zweiıte Auflage
beim Beck Verlag 1in München und als Neuausgabe 1n der vangeli-
schen Verlagsanstalt in Berlin
Gegenüber der ersten Auflage „wurde der ext kritisch durchgesehen,
zahlreichen tellen überarbeıtet und einen Abschniuıtt über das muiıttel-
deutsche Täufertum erweıter 6

Neues Müntzer-Buch gerade erschienen

Das bereıits angekündıgte CUu«cC Buch VO  e} Hans-Jürgen oertz ber ITho-
[Nas untzer ist soeben erschlıenen: TIThomas untzer. Mystıiker, poka-
Iyptiker, Revolutionär. Es umfaßt 215 und ist in einem verständliıchen,
unterhaltsamen St1l] geschrieben. ugleic bietet 6S eine interessan-
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ter Informationen. Die 24 Abbildungen, dıe in den Text eingestreut
SInd, geben urchweg Kupferstiche, Holzschnıitte, Tıtelblätter oder and-
schriften der damalıgen eıt wiıeder. Es ist eın Buch, das 11an interess1lier-
ten Lal1en NUT wäarmstens empfehlen kann. Verlag Beck, München,
ön 34,-

Das C146 Buch

Peter Klassen, Die Mennoniıten ın araguay
e1cC Gottes un e1i1c dieser Welt, elıerho (Menno-
nıtıscher Geschichtsverein) 1988, 383 S 11 Karten,

otos, brosch 19,80; für Miıtglieder 14,80
Bestellungen be1l T1iıste Schultz, lumenweg 28,
D- Dietzenbach

ack bespricht das NeuUue Buch Von Peter Klassen

Aus dem „Algemeen Doopsgezind Weekhbhlaad“

eier Klassen redigiert schon rund dreißig re das vierzehntägıg erscheinende
rgan der Mennoniten 1im aCOo, das „Mennoblatt“. Nıemand ist berufener als CT, die-
SCS ema unter en seinen Gesichtspunkten behandeln 956 bearbeıtete

mıit eter Wiens die Jubiläumsschrift ZU 25jährigen estehen der Kolonie
Fernheim, un: 1980 gehörte ZU Komitee, das „5reKolonie Fernheim“ heraus-
gab 1975 erschıen VO  S seiner and das Buch „Kaputı Mennonıita“, in dem Erinne-
[TUNSCH die Erfahrungen im Chacokrieg (1932-1935) sammelte. SC  1e  1: chrıeb

1983 „Immer kreisen dıe Geier“, eın Buch ber den aCco, das seine schriftsteller1-
schen Qualitäten spiegelt. Im erwäahnten „Mennoblatt“ chenkt immer mehr
Aufmerksamkeit en mennonitischen Grupplerungen in araguay.

Das CUuCcC Buch hat acht Kapıtel, aufgeteilt in 39 aragraphen, 1in denen
eine große Zahl VO  — Ihemen ZUT Sprache kommt die epu araguay,
in der viele Immigranten AdUus der SaNZCH Welt ihr ucC esucht aben;
dıe mennonitischen Gruppen, die sıch 1er in Ansıedlungen nıedergelas-
SCNH aben, Von denen 18 heute och bestehen; der schwere amp um

Überleben, den S1e führen mußten, bevor Ss1e den beachtlıchen Wohlstand
VON heute erreichten; dıe Mennoniten als olk mıt iıhrer ganz eigenen
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